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TEIL A RAHMENBEDINGUNGEN / SITUATION / ZIELE
1 Veranlassung und Erforderlichkeit

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Hiinxe hatte in seiner Sitzung am
28. November 2018 beschlossen, die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45
.Nelkenstraf3e* im Ortsteil Drevenack durchzufiihren.

Der zunehmende Trend zu Ein-Personen-Haushalten aufgrund des demographi-
schen Wandels, der wachsende Wohnflachenverbrauch pro Kopf, steigende Gebur-
tenzahlen, der Zuzug von Flichtlingen und nicht zuletzt die Corona Pandemie mit der
Mdglichkeit des Homeoffice haben die Wohnungsnachfrage in der Gemeinde Hiinxe
in den letzten Jahren deutlich verscharft.

Die bestehende Wohnbebauung im Ortsteil Drevenack und auch im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 45 ist nahezu ausschlie3lich dem Ein- und Zweifamilien-
hausbau - vorwiegend in Form des freistehenden Einfamilienhauses - zuzuschreiben.
Lediglich an der Buchenstral3e befinden sich einige Mehrfamilienhauser aus den 70er
Jahren, die dem Baualter entsprechend nicht barrierefrei zuganglich sind. Die Ent-
wicklung der Altersstruktur in der Gemeinde Hiinxe zeigt jedoch, dass der demogra-
phische Wandel bereits weit vorangeschritten ist. Jede zweite Person in Hinxe ist al-
ter als 50 Jahre. Die Berucksichtigung der (Wohn-)Bedurfnisse alterer Menschen ist
daher wesentlich fur die kiinftige Entwicklung von Wohnbauflachen. Der tendenzielle
Wegzug von Personen Uber 65 Jahren in den vergangenen Jahren gibt einen ersten
Hinweis, dass aktuell Wohnangebote und Betreuungspléatze vor Ort fehlen. Dies wird
durch die Ergebnisse des Gemeindeentwicklungskonzeptes Wohnen, das im Jahr
2019 durch das Biro post welters + partner mbB — Architekten und Stadtplaner flr
die Gemeinde Hinxe erarbeitet wurde, bestatigt.

Zudem halten sich seit 2015 durchschnittlich 150 - 200 gefliichtete Personen in der
Gemeinde Hiinxe auf, die eine Residenzpflicht haben und Kleinwohnungen bendti-
gen.

Es besteht ebenfalls eine hohe Nachfrage nach Wohnraum fir junge Erwachsene
und junge Familien, die entweder mangels Angebot ihre Wohnbedurfnisse innerhalb
des Ortsteils nicht erflillen kénnen oder sich aufgrund der Preissteigerungen im Bau-
bereich kein Eigenheim mehr leisten kdnnen. Die Gemeinde Hinxe hat die Liste fur
Anwaérter auf Wohnbaugrundstiicke geschlossen, nach dem sich dort 400 Bauwillige
eingetragen hatten.

Da die Festsetzungen des seit 2015 rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 45 im
Wohngebiet WA 1 flr eine Bebauung mit ausschlie3lich Einzel- und Doppelhausern
nicht mehr den aktuellen Zielen der stadtebaulichen Planungen der Gemeinde ent-
sprechen, soll auf dem gemeindeeigenen Grundstiick die Errichtung von Mehrfamili-
enwohnhéausern erfolgen, die barrierefrei im Sinne der Bauordnung NRW sind, den
aktuellen Wohnbedurfnissen gerecht werden, einen sparsamen Umgang mit Grund
und Boden darstellen und innerhalb des Bebauungsplangebietes fir eine ausgewo-
gene Sozialstruktur sorgen. Die Planung eines grof3en Anteils von Ein- und Zweifami-
lienh&usern in den Baugebieten WA 2 -WA 7 des Bestandsbebauungsplanes hat der
Eigentumsbildung weiter Teile der Bevolkerung bereits Rechnung getragen. Mit dem
Bau der Mehrfamilienhduser wird die Bebauungsstruktur ergénzt und sozial vertrag-
lich ausgestaltet. Der im Geltungsbereich vorhandene alte Baumbestand soll erhalten
und in einen begrinten Wohnhof integriert werden.

Zu der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 hatte der Rat der Gemeinde am
15.12.2021 den Satzungsbeschluss gefasst. In einem Normenkontrolleilverfahren ei-
nes Hiunxer Blrgers zu der Bebauungsplananderung wurde dem Antrag auf Erlass
einer einstweiligen Anordnung stattgegeben und die 1. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 45 per Gerichtsbeschluss des Oberverwaltungsgerichts (OVG) Minster vom
13.05.2022 vorlaufig aul3er Vollzug gesetzt. In seinem Eilbeschluss beméangelt das
OVG insbesondere den nicht abwagungsgerechten Umgang mit dem im Plangebiet
befindlichen Baumbestand.
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Die Gemeinde nimmt die gerichtliche Eilentscheidung zum Anlass, das stadtebauli-
che Konzept fiir das Baugebiet WA 1, das maRgeblich Gegenstand der 1. Anderung
des Bebauungsplans Nr. 45 ist, grundlegend zu Uberarbeiten, und stellt hierzu die
vorliegende 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45 auf. An dem Bebauungsplan
Nr. 45 in der Fassung der 1. Anderung wird nicht mehr festgehalten; die 1. Anderung
soll in einem gesonderten Verfahren aufgehoben werden. An ihre Stelle soll die vor-
liegende 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45 treten.

Der nun vorliegende Entwurf der 2. Anderung fiir eine stadtebauliche Nachverdich-
tung macht eine Anpassung der bisherigen Festsetzungen des rechtsgtiltigen Be-
bauungsplanes Nr. 45 erforderlich, um die bauliche Entwicklung im Rahmen einer
verbindlichen Bauleitplanung planungsrechtlich zu sichern.

Die Flachen des WA 1 sollen einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung zuge-
fuhrt werden, die den Anforderungen an eine geordnete und bedarfsorientierte stad-
tebauliche Entwicklung des Planungsgebietes gerecht wird.

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 erfolgt nach § 13 b i.V.m. 13 a Bauge-
setzbuch (BauGB) im beschleunigten Verfahren. Derin 8§ 13 b Satz 1i.V.m. § 13 a
Abs. 1 Satz 2 genannte Schwellenwert von 10.000 m2 Grundflache im Sinne des § 19
Abs. 2 BauNVO wird mit der vorliegenden Planung nicht erreicht, die Plangebiets-
grole betragt ca. 5.077 m2,

Durch die Anderung des Bebauungsplans wird die Zulassigkeit von Vorhaben, die ei-
ner Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach Anlage 1 zum
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht unterliegen,
nicht vorbereitet oder begriindet. Es bestehen keine Anhaltspunkte fur eine Beein-
trachtigung der in 8 1 Abs. 6 Nr.7b BauGB genannten Schutzgiter (die Erhaltungs-
ziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der
Europaischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes, s.a.
Teil C Auswirkungen des Bebauungsplanes).

Demnach ist von der Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbe-
richt nach § 2 a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfugbar sind, abzusehen. 8 4 ¢ BauGB ist
nicht anzuwenden (Uberwachung der Umweltauswirkungen).

GemaR 8§ 13 bi.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die aufgrund der
Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Absatz 3
Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Ohnehin an-
dert sich im Rahmen der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 die festgesetzte
Grundflachenzahl fir den Geltungsbereich des WA 1 gegentiber dem Ursprungsbe-
bauungsplan nicht. Durch die Neuplanung entsteht kein zuséatzlicher Kompensations-
bedarf. Allerdings verbleibt es bei den im Bebauungsplan Nr. 45 in seiner Ursprungs-
fassung festgesetzten Ausgleichsflachen und AusgleichsmaflZnahmen.

Es wird gem. 88 13 b i.V.m. 13 a Abs. 2 Nr. 1 und 13 Abs. 3 BauGB von der Erstel-
lung einer zusammenfassenden Erklarung abgesehen.
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI. | S.
674) geandert worden ist

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke
(Baunutzungsverordnung-BauNVO)

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBI. I S. 1802) geéandert worden ist

Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung-PlanzV)

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden
ist

Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO
NRW)

vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S.421), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Ge-

setzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. Sep-
tember 2021

Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 1994 S. 666) zu-
letzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490),
in Kraft getreten am 26. April 2022

Satzung der Gemeinde Hiinxe zur Erhebung von Kostenerstattungsbeitragen
nach 8§ 135 a bis 135c BauGB (Kostenerstattungssatzung der Gemeinde Hinxe)
Vom 25. September 2019, bekannt gegeben am 22.11.2019

3 Planungsgebiet
3.1 Raumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 45 ,Nelkenstraf3e" befindet sich im
Nordwesten des Ortsteiles Drevenack der Gemeinde Hinxe. Hierin liegt der Gel-
tungsbereich der 2. Anderung mit einer GréRe von ca. 5077 m2, bestehend aus dem
Wohngebiet WA 1 und westlich anschlieRenden Verkehrsflachen, und wird wie folgt
begrenzt:

- im Norden durch ein Mischgebiet, das sich bis zur nérdlich verlaufenden
~Schermbecker Landstraf3e” (B 58) erstreckt,
- im Osten durch die bestehende Wohnbebauung der Bebauungspléne Nr. 22
und 4a ,Peddenberg",
- im Suden durch den ,Kornblumenweg" und angrenzende Wohngebiete des
Bebauungsplanes Nr. 45
- im Westen durch den ,Sonnenblumenweg“ und angrenzende Wohnbebauung
des Bebauungsplanes Nr. 45
Im Mittel liegt der Geltungsbereich der 2. Anderung ca. 500 m Luftlinie vom nachsten
Nahversorgungsbereich, dem Ortskern Drevenack entlang der ,Hinxer Stral3e“, an
der sich ein Lebensmittelmarkt sowie Geschafte des taglichen Bedarfs befinden, ent-
fernt. Der Geltungsbereich der 2. Anderung hat eine Flache von ca. 5077 m2 und
kann der nachfolgenden Abbildung entnommen werden.
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Abb. 1: Geltungsbereich der 2. Anderung (rot umrandet) und Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 45, NelkenstraRe” (schwarz gestrichelt umrandet), in der Gemarkung Dre-
venack, Flur 13, Flurstiicke 2196 und 2215 u. 2217 teilw., Verkleinerung ohne Mafl3stab

Quelle: Kommunales Rechenzentrum Niederrhein (KRZN), GeoMedia Smart Client 2018

6 Gemeinde Hiinxe



Gemeinde Hiinxe B-Plan Nr. 45 ,NelkenstraRe", 2. Anderung
Begriindung 15.08.2022

3.2 Lage / Stadtebauliche Verflechtung

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 45 ,NelkenstralRe* befindet sich im Nord-
westen der Gemarkung Drevenack in der Gemeinde Hiinxe im Kreis Wesel. Der Gel-
tungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 liegt am nérdlichen Rand
des Bebauungsplanes. Westlich und sidlich grenzen die neu erschlossenen Wohn-
gebiete an. Im Norden und Osten befinden sich bestehende Wohngebiete und ein
Mischgebiet.

Das Plangebiet WA 1 ist bislang unbebaut und unversiegelt und wird durch die Stra-
Ben ,Sonnenblumenweg", ,Kornblumenweg“ und ,Nelkenstral3e" erschlossen. Der
~Sonnenblumenweg” flhrt in nérdlicher Richtung direkt auf die ,Schermbecker Land-
straRe” (B 58), die in Richtung Westen nach Wesel und in Richtung Osten nach
Schermbeck fuhrt. Die Schermbecker LandstralRe bildet in Zusammenhang mit den
neu angelegten ErschlieBungsstralRen eine schnelle Anbindung des Wohngebietes
an das uberdrtliche StralRennetz. Die Anschlussstelle Wesel der Bundesautobahn A3
ist von dort nur etwa einen Kilometer entfernt. Der ,Kornblumenweg" bildet den sudli-
chen Abschluss des Plangebietes.

Uber die ,NelkenstralRe* gelangt man in 6stlicher Richtung direkt zum Ortskern auf
die ,HUnxer StrafRe" und den dort vorhandenen Versorgungsmaglichkeiten sowie auf
die ,Dinslakener StraRe” (L1). Die ,Dinslakener Straf3e” (L1) fuhrt wiederum in nérdli-
cher Richtung auf die ,Schermbecker LandstraRe” (B 58) und in sudlicher Richtung
zu den Ortsteilen Hinxe und Bruckhausen sowie nach Dinslaken. Die in diesem Be-
reich vorhandene Siedlungsstruktur ist durch eine relativ dichte ein- bis zweigeschos-
sige Wohnbebauung gekennzeichnet.

Im Suden des Ortsteiles Drevenack sind Kindergarteneinrichtungen, eine Grundschu-
le und eine Bibliothek vorhanden. Die gesundheitliche Versorgung wird mit bestehen-
den Einrichtungen abgedeckt. Eine evangelische Kirche befindet sich vor Ort an der
LKirchstraze“. Die fur den Ortsteil Drevenack zustandige Verwaltung befindet sich im
Rathaus Huinxe.

4 Ubergeordnete Planungen / Planungsvorgaben

4.1 Raumordnung und Landesplanung

Der Gebietsentwicklungsplan (GEP) fur den Regierungsbezirk Dusseldorf aus dem
Jahre 1999 (Blatt 4306 Dorsten) stellt das Bebauungsplangebiet zum Teil als “Frei-
raum- und Agrarbereich” und zum Teil als ,,Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)" dar.

Abb. 2: Ausschnitt aus dem GEP‘99
Quelle: Kommunales Rechenzentrum Niederrhein (KRZN), GeoMedia Smart Client 2018

Die GroR3e des Plangebietes stellt keine GEP-relevante GroR3e dar. Somit steht der
GEP der Anderung des Bebauungsplanes nicht entgegen.
7 Gemeinde Hiinxe
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Im Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) heil3t es auf der S. 126
in Kapitel 8.2 Transport in Leitungen, Ziele und Grundsatze, Pkt. 8.2-3 Grundsatz
Bestehende Hochstspannungsfreileitungen:

.Bei der bauplanungsrechtlichen Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleit-
planen oder sonstigen Satzungen nach dem Baugesetzbuch, die dem Wohnen
dienen oder in denen Anlagen vergleichbarer Sensibilitdt — insbesondere Schulen,
Kindertagesstatten, Krankenh&duser, Pflegeeinrichtungen — zuléssig sind, soll nach
Mdoglichkeit ein Abstand von mindestens 400 m zu rechtlich gesicherten Trassen
von Hoéchstspannungstreileitungen mit 220 kV oder mehr eingehalten werden.*

Im urspriinglichen Aufstellungsverfahren des Bebauungsplanes Nr. 45 ,Nelkenstra-
Be" (rechtswirksam seit 27.10.2015) wurde geprift, ob aufgrund des geringeren Ab-
standes der Wohnbebauung zur vorhandenen Hochstspannungsfreileitung gesund-
heitliche Beeintrachtigungen fur das Wohnumfeld bestehen kénnten.

Dazu wurden vom Netzbetreiber im Jahr 2008 Berechnungen zur elektromagneti-
schen Vertraglichkeit der sldlich des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 45 ver-
laufenden Hochstspannungsfreileitung durchgefiihrt. Auf dieser Grundlage kam die
damals eingeholte Fachexpertise (Dr. Grauthoff, Dinslaken, 2009) zu dem Ergebnis,
dass unter Zugrundelegung der Vorsorgewerte der 26. BImSchV keine gesundheitli-
chen Beeintrachtigungen entstehen.

Da sich die im Rahmen der 2. Anderung des Bebauungsplans neu strukturierte
Wohnbebauung am nérdlichen Rand des Bebauungsplanes Nr. 45 befindet (WA 1)
und mit 250 m Abstand die im Mittel gré3te Entfernung zu der Héchstspannungsfrei-
leitung aufweist, sind weitere Untersuchungen nicht erforderlich.

Der Netzbetreiber hat im Jahr 2020 Abstéande von der Trassenachse der Hochst-
spannungsfreileitung in Bezug auf die Vertraglichkeit von Nutzungen in Zonen von | —
[l definiert. Das WA 1 befindet sich in der Zone 11l mit 200 m bis 400 m Abstand zur
Trassenachse der Hochstspannungsfreileitung. Hier kbnnen nach Angaben des
Netzbetreibers Wohn- und Freizeitflachen ohne besonderes Konfliktpotential geplant
werden.

4.2 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan stellt fir den Planéanderungsbereich eine Wohnbauflache
dar. Die Gemeinde Hunxe hat fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 45 die
28. Anderung des Flachennutzungsplanes Teil B durchgefiihrt. Diese Anderung des
Flachennutzungsplanes wurde durch die Bezirksregierung Dusseldorf am 14.06.2015
genehmigt und am 02.10.2015 amtlich bekannt gemacht. Die Darstellungen gelten
auch fiir den Plananderungsbereich der 2. Anderung. Somit ist die Bebauungs-
plandnderung aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.

Abb. 2: Darstellung des Plananderungsbereiches in der 28.FNP-Anderung Teil B
Quelle: Gemeinde Hiinxe
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4.3 Bebauungsplan

Der fur das Plangebiet bestehende rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 45 aus dem
Jahr 2015 setzt fir den Anderungsbereich eine Wohnbauflache und Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung fest. Innerhalb der Baugrenzen des WA-Gebiets ist
die Errichtung von acht eingeschossigen Einzel- oder 4 Doppelhdusern méglich. In-
nerhalb des WA 1 sind vier Einzelbdume und in der Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung ist ein Einzelbaum als zu erhalten festgesetzt.

Abb. 3: Darstellung des WA 1 im Ursprungsbebauungsplan Nr. 45 , Nelkenstrafl3e"
Quelle: Gemeinde Hiinxe
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Situation / Nutzung
51 Nutzung

Der Plananderungsbereich besteht aus einer noch ungenutzten Brachflache mit ei-
nem pragenden Einzelbaum (Eiche) am nordwestlichen Rand und einer Baumgruppe
aus zwei Eichenbdumen und jeweils einer Platane und eine Linde in der Mitte des
Baugebietes. Im ndheren raumlichen Umfeld befinden sich die neuen Wohngebiete
des Bebauungsplanes Nr. 45 ,Nelkenstral3e”, die bestehenden Wohnbebauungen an
der Nelken- und Peddenberger Stral3e, die das Bebauungsplangebiet begrenzende
Ortsrandeingrinung, landwirtschaftliche Nutzflachen und die stillgelegte Bahntrasse.
Das Plangebiet besitzt aufgrund seiner Nahe zum Ortskern Drevenack einerseits, der
Nahe zur offenen Landschaft andererseits sowie der guten tberdrtlichen Verkehrs-
anbindungen sehr gute Standortbedingungen fiir die ErschlieBung als Wohnbaufla-
che, insbesondere mit Blick auf barrierefreies Wohnen.

5.2 ErschlieBung, Ver- und Entsorgung

Die verkehrliche Anbindung des Planbereichs erfolgt entweder vom Ortszentrum
Drevenack Uber die ,Nelkenstral3e” oder von der ,Schermbecker Landstraf3e” (B 58)
Uber die neu angelegten ErschlieBungsstralRen ,Sonnenblumenweg“ und ,Kornblu-
menweg*.

Eine Anbindung des Plangebietes an das OPNV-Netz besteht tiber die Haltestellen
LStritchensweg” und ,Schirmann® an der Schermbecker Landstral3e. Im Mittel sind
diese Haltestellen in etwa 400 m zu erreichen.

Die Versorgung mit Trinkwasser, Strom und Telekommunikation wird im Zuge der
ErschlieBung des Planungsgebietes erstellt. Die Abwasserentsorgung wird durch ei-
nen Kanalanschluss an das bestehende Netz sichergestellt. Eine Ausfliihrungspla-
nung durch ein Fachingenieurbiro liegt dazu vor.

5.3 Eigentumsverhaltnisse

Die von der Bebauungsplananderung betroffenen Wohnbauflachen und StraRenver-
kehrsflachen befinden sich im Eigentum der Gemeinde Huinxe.

Das Flurstiick 2196 im Geltungsbereich des WA 1 soll durch eine kommunale Woh-
nungsbaugesellschaft entwickelt werden.

54 Altlasten

Im Altlastenkataster des Kreises Wesel wird flr den Geltungsbereich lediglich die
Flache des ehemaligen Sagewerks Bohnekamp nachrichtlich gefiihrt. Ansonsten
weist das Kataster keine Altlasten aus.
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Planungsziele, Stadtebauliches Konzept

Mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 werden nachstehende tibergeord-
nete Ziele verfolgt:

Auf dem gemeindeeigenen Grundstick soll die Errichtung von Mehrfamilien-
wohnhausern erfolgen, die den aktuellen und zu erwartenden Wohnbed(irf-
nissen gerecht wird, einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden darstellt
und innerhalb des Bebauungsplangebietes fir eine ausgewogene Sozialstruk-
tur sorgt.

Die Entwicklung des WA 1 als Wohnbauflache wird beibehalten, da es sich
bei dem Grundstuck im Ortsteil Drevenack um das einzige in dieser Grof3en-
ordnung handelt, fir das Baurecht kurzfristig herzustellen ist.

Die Uberbaubaren Flachen des allgemeinen Wohngebietes WA 1 werden un-
ter Beibehaltung der Grundflachenzahl von 0,4 zur Errichtung von Geschoss-
wohnungsbauten erweitert und neu geordnet. Dadurch ist mit der Anderung
faktisch keine zusatzliche Flachenversiegelung verbunden.

Die notwendigen Stellplatze werden so angeordnet, dass in den riickwartigen
Bereichen des WA 1 kein Fahrverkehr entsteht und dem Gebot der Riick-
sichtnahme gegenuber der Nachbarbebauung gefolgt wird.

Der im WA 1 des Ursprungsbebauungsplans als erhaltenswert festgesetzte
Baumbestand wird auch im Zuge der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr.
45 durch eine Erhaltungsbindung planungsrechtlich gesichert und bildet ge-
meinsamen mit den halboéffentlichen Flachen und den geplanten Mietergérten
einen begrunten Innenhof. Mit dem Erhalt der ortsbildpragenden Baume wird
die Aufenthaltsqualitat der Freiflachen aufgewertet, das Mikroklima verbessert
und ein Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel in der verdichteten Be-
bauung geleistet. Insoweit unterscheidet sich die vorliegende 2. Anderung von
der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45, an der die Gemeinde nicht
mehr festhalt.

Das stadtebauliche Konzept, dass der Bebauungsplananderung zu Grunde liegt, be-
inhaltet folgende Planungsaspekte:

1.

11

In dem Wohngebiet WA 1 sind Mehrfamilienwohnh&user (Geschosswoh-
nungsbau) zulassig. Fir das Plangebiet wird eine offene Bauweise (0) mit
seitlichem Grenzabstand festgesetzt.

Die Zahl der Vollgeschosse wird auf Z = |l festgesetzt. Damit wird die Anzahl
der max. zulassigen Vollgeschosse von einem auf zwei Vollgeschosse erhoht,
um unter den Pramissen des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden und
der Wirtschatftlichkeit eine angemessene Anzahl an Wohneinheiten realisieren
zu kénnen. Im WA 1 ist ein Geschoss lUber dem zweiten Vollgeschoss ist als
Nicht-Vollgeschoss nach MalRgabe von § 2 Abs. 6 BauO NRW zulassig. Die
Festsetzung der Geschossigkeit in Verbindung mit maximal zuldssigen Trauf-
und Firsthéhen sichert eine geordnete stadtebauliche Hohenentwicklung der
zuklnftigen Bebauung.

Die Anordnung der tUberbaubaren Flachen folgt dem stadtebaulichen Konzept
der Bildung eines Wohnhofes, mit Zuordnung der Baukoérper zur Hofinnensei-
te. Der Wohnhof dient teilweise der Erschliel3ung und als Flache fiur ruhenden
Verkehr der Anwohner sowie als Flache fur Aufenthalt und Spiel. Der Wohn-
hof wird tiber einen kurzen Stichweg erschlossen, an dem sich ca. die Halfte
der notwendigen Stellplatze befindet.
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Diese Stellplatze werden im vorderen Hofbereich angeordnet, sodass im
rickwartigen Hofbereich ein halboffentlicher Ruhebereich mit Aufenthaltsqua-
litat entsteht und Fahrverkehr vermieden wird. Die Ubrigen notwendigen Stell-
platze befinden sich mafRgeblich an der Westseite des Plangebietes und zu
einem geringen Anteil ostseitig gegenlber den vorhandenen 6ffentlichen
Stellplatzen, so dass der Fahrverkehr nicht im Bereich der Wohnbauflachen,
sondern ausschlief3lich im offentlichen Stral3enraum stattfindet.

Die ErschlieBung der dstlichen Baufelder soll iber die nichtiberbaubare
Grundstucksflache zwischen diesen und der dstlichen Nachbargrenze erfol-
gen. Die ErschlieBung des nordlichen und westlichen Baufeldes erfolgt tiber
die nichtuberbaubare Grundsticksflache zwischen den beiden Baufeldern.

Der im WA 1 vorhandene Baumbestand wird — anders als noch im Zuge der
1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45 — als erhaltenswert festgesetzt und
bildet gemeinsamen mit den halboéffentlichen Aufenthaltsflachen und den ge-
planten Mietergérten einen begriinten Innenhof.

Mit der Hofbegriinung werden die klimatisch wirksamen Folgen der Flachen-
versiegelungen durch die Gebaude verringert und eine Verbesserung des
Mikroklimas erreicht. Besonders in heiRen Sommern kdnnen Pflanzen in dem
Wohnhof Feuchtigkeit verdunsten und Schatten spenden. Das hat positive Ef-
fekte auf die Luftfeuchtigkeit und auf die Temperatur vor Ort und wirkt sich di-
rekt auf die Wohnqualitat aus. Der hohe Anteil nicht versiegelter Flachen er-
maglicht eine Versickerung des Regenwassers auf den Grundstiicken und
entlastet das bei Wetterextremen wie Starkregen Uberlastete kommunale Ka-
nalsystem.

Die 3,50 m breite Zufahrt vom Sonnenblumenweg (dargestellt als Verkehrs-
flache besonderer Zweckbestimmung -verkehrsberuhigter Bereich-) erschlief3t
die Stellplatze am westlichen Rand des WA 1-Gebietes und auf dem Quar-
tiersplatz.

Die Abfahrt von den Stellplatzen erfolgt am nérdlichen Ende der Zufahrt eben-
falls Giber den Sonnenblumenweg. Der vorhandene Baum auf dem Quartiers-
platz bleibt als erhaltenswert festgesetzt.

. Auf Grundlage einer fachgutachterlichen Untersuchung erfolgt die Festset-

zung von SchallschutzmalZnahmen, die die Bebauung vor Verkehrslarmim-
missionen schitzt. Dadurch wird sichergestellt, dass die Wohnruhe im Gel-
tungsbereich der Bebauungsplandnderung entsprechend geschiitzt und die
Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau) eingehalten
werden
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TEIL B BEBAUUNGSPLANANDERUNG
7 Begrindung der Festsetzungen

Auf der Grundlage der stadtebaulichen Planung, der gutachterlichen Stellungnahme
zum Schallschutz und der Artenschutzprifung der Stufe | werden die Festsetzungen
der Bebauungsplananderung begriindet.

7.1 Allgemeine Anderungsinhalte und daraus resultierende textliche
und gestalterische Festsetzungen

Art und Mal3 der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Textliche Festsetzung Nr. 1:

Diein 8 4 (2) ziffern 2 und 3 BauNVO genannten, allgemein zulassigen Nutzun-
gen
- Anlagen fir kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche
Zwecke,
- Schank und Speisewirtschaften
sind gem. § 1 (5) BauNVO nicht zulassig.

Textliche Festsetzung Nr. 2:

Diein 8§ 4 (3) ziffern 1 - 5 BauNVO genannten, ausnahmsweise zulassigen Nut-
zungen

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes

- Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe
- Anlagen fir Verwaltungen

- Gartenbaubetriebe und Tankstellen

sind gem. § 1 (6) Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

Innerhalb des Geltungsbereiches wird ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Die-
se Nutzungsart wurde gewahlt, um sich an die vorhandene Nutzungsstruktur der
Umgebung anzupassen.

Anlagen fur kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche Zwecke, Schank-
und Speisewirtschaften, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht sto-
rende Gewerbebetriebe, Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstel-
len werden gem. 81 (5) und (6) BauGB ausgeschlossen, da entweder im Umfeld des
geplanten Wohngebietes ausreichend Angebote bestehen oder die ausgeschlosse-
nen Nutzungen dem Nutzungsgeflige des Plangebietes nicht entsprechen. Der Orts-
kern mit den entsprechenden Angeboten ist in etwa 500 m fuBlaufig oder mit dem
Fahrrad bequem erreichbar. Im Geltungsbereich des WA 1 sind Anlagen fir soziale
Zwecke zuldssig. So besteht z.B die Moglichkeit zur Etablierung einer Tagespflege.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Baugebiet GRZ Anzahl der Vollgeschosse
WA 1 0,4 Il

Die Einhaltung des Orientierungswertes von 0,4 als Obergrenze fir ein allgemeines
Wohngebiet sichert eine standortgerechte stadtebauliche Entwicklung fur einen
Wohnungsbaustandort in Ortsrandlage.
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Die Anzahl der max. zulassigen Vollgeschosse wird von einem auf zwei Vollgeschos-
se erhoht, um unter den Pramissen des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden
und der Wirtschaftlichkeit eine angemessene Anzahl an Wohneinheiten realisieren zu
konnen.

Die westlich angrenzenden Baugebiete des WA 7 des Ursprungsbebauungsplanes
mit festgesetzter eingeschossiger Bauweise bilden in der Hohenentwicklung des
Baugebietes den Ubergang zum Freiraum.

HOHE BAULICHER ANLAGEN

Textliche Festsetzung Nr. 3:

Die H6he des Fertigfubodens im Erdgeschoss (OKFFEG) fur die Baufelder C 1
und C 2 betragt max. 60 cm Uber 28.40 m NHN gemal dem Lageplan Stral3en-
endausbau mit Anliegeranschlusshdhen (sh. Anlage 3).

Die Hohe des FertigfulRbodens im Erdgeschoss (OKFFEG) fur die Baufelder C 3
und C 4 betrdgt max. 60 cm Uber 28.80 m NHN gemal dem Lageplan Stral3en-
endausbau mit Anliegeranschlusshdéhen (sh. Anlage 3).

Textliche Festsetzung Nr. 4:

Als untere Bezugshdhe zur Bestimmung der First- und Traufhdhe gilt die Ober-
kante des fertigen Erdgeschossfuibodens (OKFFEG).

Fur das WA | gelten die folgenden Trauf- bzw. Firsthdhen:
Flachdach (I1) Traufhdhe max. 7,00 m

Als Traufhdhe (TH) gilt das Mal3 zwischen der unteren Bezugshéhe (OKFFEG) und
den aufReren Schnittlinien von AuRenwanden und der Oberkante der Deckenkon-
struktion der Decke oberhalb des letzten Vollgeschosses. Aufgesetzte Gelander oder
Bristungen werden bei der Berechnung der Traufhthe nicht berlcksichtigt.

Flachdach (I1) - Gesamththe max. 11,00 m

Als Gesamthéhe (FH) gilt das Mal3 zwischen der unteren Bezugshéhe und der Ober-
kante der obersten Dachbegrenzungskante.

Die Nicht-Vollgeschossebene ist jeweils obere Nutzungsebene tber dem letzten
Vollgeschoss. Dachterrassen oberhalb der Nicht-Vollgeschosse sind nicht zuléssig.

Die Festsetzung der maximal zuldssigen Trauf- und Firsthéhen in Verbindung mit der
festgesetzten Geschossigkeit sichert eine geordnete stadtebauliche Hohenentwick-
lung der zuktinftigen Bebauung in Ortsrandlage.

Bauweise/Uberbaubare Grundstiicksflache
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Baugebiet Bauweise
WA 1 Offene Bauweise

Fur das Baugebiet WA 1 wird eine offene Bauweise festgesetzt. Die Uberbaubaren
Grundstucksflachen werden mit Baugrenzen festgelegt. Dabei betragt die Tiefe der
Baufenster 13,00 m, die Lange variiert zwischen ca. 23,00 und 36,00 m. Die Bau-
fenster werden auf dem Grundstiick zur Bildung eines Innenhofes randlich um den
Baumbestand angeordnet.
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Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen
(8 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Textliche Festsetzung Nr. 5:

Auf den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen des WA 1 sind Nebenanlagen
gem. 8§ 14 BauNVO bis zu einer max. Gro3e von 75 m?3 zuléssig. Zu 6ffentlichen
StralRenverkehrsflachen missen sie einen Abstand von 3,00 m einhalten.

Die max. GréR3e von Nebenanlagen bis zu 75 m3 im WA 1 ergibt sich aus den Bedar-
fen des Mehrfamilienhausbaus. So bendtigen Mehrfamilienhauser z. B. Moglichkeiten
zur Unterstellung von Fahrradern oder zur Errichtung eines Blockheizkraftwerks
(BHKW) in angemessener GroRe zum Versorgungsbedarf. Mit dem Abstand von
3,00 m zu den o6ffentlichen Verkehrsflachen werden die vorderen Grundstiicksberei-
che aus ortgestalterischen Grinden von baulichen Anlagen freigehalten und die Ne-
benanlagen rdumlich den Hauptgebauden bzw. Grundsticksfreiflachen zugeordnet,
um eine geordnete stadtebauliche Entwicklung zu sichern.

Textliche Festsetzung Nr. 6:

Stellplatze sind ausschliel3lich innerhalb der Baugrenzen oder den speziell da-
far festgesetzten Flachen zulassig.

Die Stellplatze werden aus stadtebaulichen Grinden funktional den baulichen Anla-
gen zugeordnet, so dass in den rickwartigen Bereichen des WA 1 kein Fahrverkehr
entsteht und der erforderliche Stellplatzbedarf auf dem Grundstiick selbst gedeckt
werden kann. Damit wird ein grofl3er Teil der Grundstiicksfreiflachen als Freiraum ge-
sichert und der Wohnwert gesteigert.

Verkehrsflachen und Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
(8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Der westliche Quatrtiersplatz und die Zufahrt zu den Stellplatzen am westlichen Rand
des WA 1-Gebietes werden wie die tbrigen Verkehrsflachen des Ursprungsbebau-
ungsplanes Nr. 45 als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung -verkehrs-
beruhigter Bereich- dargestellt. Auf dem Quartiersplatz befinden sich 6 6ffentliche
Stellplatze. Die 3,50 m breite Zufahrt vom Sonnenblumenweg erschliel3t die Stellplat-
ze in Langsrichtung auf dem Baugrundstiick und dem Quartiersplatz. Die Abfahrt er-
folgt am nordlichen Ende der Zufahrt ebenfalls tber den Sonnenblumenweg.

Niederschlagswasserbeseitigung
(8 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Textliche Festsetzung Nr. 7:

Die Beseitigung des auf den Grundstiicken anfallenden Niederschlagswassers
erfolgt auf diesen selbst. Das Niederschlagswasser, das auf den dffentlichen
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung anfallt, wird in festgesetzte
Versickerungsflachen aufRerhalb des Bebauungsbereiches geleitet. Das Merk-
blatt der "Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall

e. V.", DWA_A 138 zu Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung
von Niederschlagswasser und die Wasserschutzgebietsverordnung der Was-
serschutzzone lll a sind zu beachten.
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Geh- Fahr und Leitungsrechte
(8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die ErschlieBung der ndrdlich und nordéstlich gelegenen Baufelder erfolgt Gber eine
Trasse in Verlangerung des Stichwegs am Kornblumenweg bis zur nérdlichen
Grundstuicksgrenze. Die Trasse wird mit einem Geh,- Fahr- und Leitungsrecht zu-
gunsten der Versorgungstrager gesichert und ist zeichnerisch festgesetzt. Das Lei-
tungsrecht betrifft einen Korridor vom 5,00 m Breite.

Pflanzbindungen
(8 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Textliche Festsetzung Nr. 8:

Die nach § 9 Satz 1 Nr. 25 b BauGB festgesetzten Baume sind dauerhaft zu er-
halten. Abgéngige Baume sind zu ersetzen.

Die im Ursprungsbebauungsplan im WA 1 zur Erhaltung festgesetzten Einzelbaume
(Platane, Linde und zwei Eichen) sowie der Solitdrbaum auf dem Quartiersplatz des
Sonnenblumenwegs (Eiche) werden in der 2. Bebauungsplananderung dauerhaft ge-
sichert. Ersatzpflanzungen sollen durch standortangepasste, klimaresiliente, grof3-
kronige Baumarten erfolgen.

Immissionsschutz
(8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Textliche Festsetzung Nr. 9:

Bei der Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung von Gebauden in den
mit dem Buchstaben C gekennzeichneten Baufeldern sind nach auf3en ab-
schlieBende Bauteile von schutzbediirftigen Aufenthaltsraumen nach DIN 4109
(2018-01) zum Schutz vor einwirkendem Larm so auszufiihren, dass sie die An-
forderungen an das gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal} R'w,ges gemalf
DIN 4109-1 (2018-01) erfullen.

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Male
R'w,ges der Aul3enbauteile von schutzbeduirftigen Raumen ergeben sich unter
Beriicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten und des maRRgeblichen
AuBRenlarmpegels La nach DIN 4109-2 (2018-1) wie folgt:

Larmpegelbereich Il
Aufenthaltsraume in Wohnungen R'w,ges = 35 dB

Weiterhin sind zum Schutz der Nachtruhe fir Schlaf- und Kinderzimmer schall-
gedammte, fensterunabhangige Luftungseinrichtungen vorzusehen.

Die Minderung der zu treffenden SchallschutzmalRnahmen ist im Einzelfall zu-
lassig, wenn im bauordnungsrechtlichen Verfahren anhand einer schalltechni-
schen Untersuchung ein niedrigerer Larmpegelbereich an den Auf3enbauteilen
von schutzbedirftigen RA&umen im Sinne der DIN 4109 nachgewiesen wird.

Die Festsetzung erfolgt aufgrund der Ergebnisse der Schalltechnischen Untersu-
chung fiir den Bereich der 2. Anderung des Biiros Wenker & Gesing — Akustik und
Immissionsschutz GmbH, Gronau vom Juli 2022 und stellt eine Erganzung der Er-
kenntnisse des Larmschutzgutachtens des Ursprungsbebauungsplanes dar. Auf-
grund der festgesetzten technischen Anforderungen an den Schallschutz wird ange-
messener Schutz vor Larmbelastung gewahrt und gesunde Wohnverhéltnisse gesi-
chert.
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Eingriff und Kompensation
(8 9 Abs. 1a BauGB)

Textliche Festsetzung Nr. 10:

Die im Bebauungsplan Nr. 45 (Ursprungsbebauungsplan) bereits festgesetzten
Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden und Land-
schaft (MSPE-Flachen, Grundsticke in der Gemarkung Drevenack, Flur 13,
Flurstiicke 2140 und 2155) sowie die extern festgesetzten Flachen fur Wald
(Geltungsbereiche 2 und 3, Grundsticke in der Gemarkung Gartrop-Buhl,

Flur 1, Flurstiick 230 z.T. und Flur 8, Flurstiick 36 z.T.) werden unverandert den
Grundstiucken, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, in den WA 2-7 des Bebau-
ungsplans Nr. 45 und dem WA 1 der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45
zugeordnet.

Die Festsetzung sichert die Umsetzung, den dauernden Erhalt und die Zuordnung
der bereits im Ursprungsbebauungsplan Nr. 45 festgesetzten Kompensations-
mafnahmen.

Gestalterische Festsetzungen — Ortliche Bauvorschriften
(8 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

Textliche Festsetzung Nr. 11:

In dem Baugebiet WA 1 sind ausschlieBlich Flachdacher, auch als begrinte
Dachflachen zulassig.

Aus Griunden der einheitlichen Gestaltung sind als Dacher im WA 1 nur Flachdacher
zulassig. Flachdacher bieten den Vorteil, dass Solarmodule auf der gesamten Dach-
flache installiert werden kdénnen, unabhangig von der Gebaudeausrichtung. Die In-
stallation von Solarmodulen dient der emissionsfreien Versorgung der Gebaude mit
kostengunstigem Strom und verbessert die CO2-Bilanz.

Textliche Festsetzung Nr. 12:

Die Fassaden der Gebéaude sind in Mauerwerk oder als verputzte Fassaden
auszufiuhren. Mischformen sind zuléassig.

Die Ausfiihrung unterschiedlicher Fassadengestaltungen weicht vom ortstypischen
Erscheinungsbild der Klinkerbauweise ab, bietet aber grof3eren gestalterischen Frei-
raum und ermoglicht die Errichtung von Gebauden mit Warmedammverbund-System
und tragt somit auch zu einer energieeinsparenden Bauweise i. S. d. Energieeinspar-
verordnung (EnEV) bei.

Textliche Festsetzung Nr. 13:

Alle Grundstiuckseinfriedungen sind als Hecken oder als offene Holz- oder Me-
tallzaune zu errichten. Der gleichmaRige Offnungsanteil muss tiber die gesam-
te Lange der Einfriedung mindestens 50 % betragen.

Einfriedungen, die in einem Abstand von weniger als 3,0 m zu einer 6ffentli-
chen Verkehrsflache errichtet werden, dirfen eine maximale Hohe von 0,80 m
nicht Gberschreiten. Bezugspunkt fir die Hohe ist die Oberkante des natirli-
chen Grundsticksniveaus auf dem die Einfriedung errichtet wird. Eine Anhe-
bung des natirlichen Niveaus ist nicht zulassig.
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Die Festsetzung zur Einfriedung der Grundsticke betrifft die zu den 6ffentlichen Ver-
kehrsflachen gerichteten Grundstiicksseiten. Hier sind aus Grinden einer ortstypi-
schen dulReren Erscheinung der Baugrundstiicke bestimmte Gestaltanforderungen
hinsichtlich Hohe und Ausbildung von Einfriedungen zu erfillen, um ein méglichst of-
fenes und einheitliches Strafl3enbild in den Vorgartenbereichen zu erzielen.

Textliche Festsetzung Nr. 14:

Die nichtiiberbaubaren Grundstiicksflachen (Vorgarten) zwischen der Stral3en-
begrenzungslinie des Kornblumenweges und der stdlichen Baugrenze der
Baufelder C 1 und C 4 sind als Vegetationsflachen (z. B. Rasen, Graser, Stau-
den, Kletterpflanzen, Gehdlze) anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

Die Festsetzung wirkt der Flachenversiegelung entgegen und fordert den Erhalt der
Artenvielfalt. Pflanzen beschatten den unversiegelten Boden und sorgen fir eine
Verdunstungskihle. Dartber hinaus dient die Festsetzung dem Erhalt von Flachen
zur Versickerung von Niederschlagswasser, insbesondere vor dem Hintergrund der
steigenden Anzahl von Starkregenereignissen.
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7.2 Hinweise

BERGBAU

Unter dem Plangebiet kann in Zukunft der Bergbau umgehen. Die Bauherren sind
gehalten zwecks eventuell erforderlicher Anpassungs- und Sicherungsmal3nahmen
mit der Deutschen Steinkohle AG Kontakt aufzunehmen (Deutsche Steinkohle AG,
Postfach, 44620 Herne).

VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER

Gemal 8 44 (1) LWG (Wassergesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen) ist das Nie-
derschlagswasser von Grundstiicken, die nach dem 1.Januar 1996 erstmals bebaut,
befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen werden, nach MalRgabe
des 8§ 55 Absatz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes zu beseitigen, d.h. es ist ortsnah zu
versickern.

Gemal 8§ 8 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG vom 31.07.2009) ist fur die Versi-
ckerung von Niederschlagswasser in den Untergrund eine Erlaubnis bei der Unteren
Wasserbehdrde des Kreises Wesel zu beantragen.

Gemal Runderlass des Ministeriums fur Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft
NRW zur Niederschlagswasserbeseitigung (Stand 29.06.2022) zum § 51 a Lan-
deswassergesetz vom 18.5.1998 wird darauf hingewiesen, dass zwischen Versicke-
rungsanlagen und Grundstlicksgrenzen ausreichende Abstande eingehalten werden
muissen, um Vernassungsschaden zu vermeiden. Der Mindestabstand zwischen ei-
ner Versickerungsanlage und unterkellerten Gebauden ohne wasserdichte Ausbil-
dung betragt gemafl? Runderlass mindestens 6,0 m. Bei unterkellerten Geb&uden, die
diesen Abstand nicht einhalten, ist zu empfehlen, den Keller gegen driickendes Was-
ser zu sichern.

ARCHAOLOGISCHE BODENFUNDE

Beim Auftreten archéologischer Bodenfunde und Befunde ist die Gemeinde als Unte-
re Denkmalbehérde oder das LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Au-
Renstelle Xanten, Augustusring 3, 46509 Xanten, Telefon 02801/776290, Fax
02801/7762933, unverziglich zu informieren. Zur Anzeige verpflichtet sind auch
der/die Eigentimer*in, die Person, die das Grundstiick besitzt, der/die Unterneh-
mer*in und der/die Leiter*in der Arbeiten. Bodendenkmal und Entdeckungsstatte sind
bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unveréandert zu belassen

(8 16 DSchG NRW).

TRINKWASSERSCHUTZGEBIET

Der Planbereich befindet sich innerhalb der Wasserschutzzone 11l a des Wasser-
schutzgebietes Vinkel-Schwarzenstein. Die Vorschriften der zugehorigen Wasser-
schutzgebietsverordnung sind zu beachten.

KAMPEMITTEL

Bei der Durchfihrung der Bauarbeiten ist Vorsicht geboten. Eine Luftbildaufklarung
zur Ermittlung der Existenz von Kampfmitteln wurde durchgefiihrt und war negativ.
Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind.
Sollten Kampfmittel gefunden werden, ist umgehend das Ordnungsamt der Gemein-
de Hunxe bzw. der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) bei der Bezirksregierung in
Dusseldorf zu benachrichtigen.
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ALTLASTEN

Im Altlastenkataster des Kreises Wesel ist der Altstandort 4 — 34 registriert. Es han-
delt sich dabei um die Flache eines ehemaligen Sagewerkes. Ein Altlastenverdacht
hat sich bisher nicht erhartet, die Flache wird lediglich nachrichtlich im Kataster ge-
fuhrt.

EINSICHTNAHME UNTERLAGEN

Technische Regelwerke wie z.B. DIN-Normen, auf die in diesem Bebauungsplan
oder den dazugehdrigen Gutachten Bezug genommen wird, kénnen im Rathaus der
Gemeinde Hinxe innerhalb der Offnungszeiten eingesehen werden.

ARTENSCHUTZ

Im Sinne des allgemeinen Artenschutzes gem. 8 39 BNatSchG wird darauf hingewie-
sen, dass Baume, die aul3erhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gart-
nerisch genutzten Grundflachen stehen, Hecken, lebende Zaune, Geblsche und an-
derer Gehdlze in der Zeit vom 01.03. — 30.09. (vgl. 8 39 BNatSchG) nicht abgeschnit-
ten, auf den Stock gesetzt oder beseitigt werden dirfen; zuldssig sind schonende
Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Ge-
sunderhaltung von Baumen. Dies gilt nicht fir zulassige Bauvorhaben, wenn nur ge-
ringfuigiger Geholzbewuchs zur Verwirklichung der Baumafinahmen beseitigt werden
muss. Die einschlagigen gesetzlichen Regelungen zum Artenschutz sind zu beach-
ten.

Die o.a. Hinweise informieren Uber bestimmte Sachverhalte und beinhalten ergén-

zende Detailangaben zu bestimmten planungsrelevanten Themen. Sie sind im Rah-
men der Baugenehmigung im Einzelfall zu berticksichtigen.
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TEIL C AUSWIRKUNGEN DER BEBAUUNGSPLANANDERUNG
8. Auswirkungen auf den Verkehr

Die ErschlielBung des Plananderungsbereiches wird durch die vorhandenen Erschlie-
BungsstralRen Sonnenblumen- und Kornblumenweg gesichert. Die StraRen sind je-
weils an uber- oder innerdrtliche Erschliel3ungsstraf3en angebunden, sh. auch Kap.
3.2., Lage / Stadtebauliche Verflechtung

Die Leistungsfahigkeit der vorhandenen StralRen ist fir die Aufnahme des zu erwar-
tenden Verkehrs ausreichend bemessen. Das aus den neu hinzukommenden
Wohneinheiten resultierende zusatzliche Verkehrsaufkommen ist tiber die vorhande-
nen ErschlieBungsstrafRen problemlos abwickelbar.

9. Auswirkungen auf natiirliche Ressourcen und deren Nutzung
a) Schutzgebiete

Im Plangebiet sind keine nach § 30 BNatSchG (in Verbindung mit LNatSchG NRW)
geschutzten Biotope vorhanden. Es sind keine Schutzgebiete gemaf3 Naturschutz-
recht einschlielich denen des Schutzgebietssystems Natura 2000 betroffen. Im Hin-
blick auf die Lage des Plangebietes in der Schutzzone IIl a des Wasserschutzgebie-
tes Vinkel-Schwarzenstein erfolgt der Hinweis, dass die Vorschriften der zugehérigen
Wasserschutzgebietsverordnung zu beachten sind.

b) Flache

Im rechtsgiiltigen Bebauungsplan Nr. 45 wurde fiir das im Rahmen der 2. Anderung

Uberplante Wohngebiet WA 1 eine GRZ von 0,4 festgelegt. Hinsichtlich der Eingriffs-
regelung wurde von einer weitergehenden Versiegelung von 20 % ausgegangen, die
durch Terrassen, Zuwegungen, Parkflachen etc. zu erwarten sind. Das heil3t, bisher

verbleiben 40 % der Flachen als gartnerisch zu nutzende Flachen.

Diese Annahmen gelten bei der Umsetzung der 2. Anderung des Bebauungsplanes
weiterhin (siehe stadtebauliches Konzept, Teil A, Kapitel 6 der Begriindung).

Damit ist insbesondere hinsichtlich der Flachenversiegelung davon auszugehen,
dass es zu keinen weitergehenden Auswirkungen auf das Schutzgut Flache kommt.

c) Boden

Die gemaf rechtskraftigem Bebauungsplan Nr. 45 vorgesehene Wohnbebauung und
die Verkehrsflachen bedingen eine teilweise Versiegelung des Plangebietes. Hier ist
von einem volligen Verlust der Bodenfunktionen auszugehen. Zugleich besteht das
Risiko baubedingter temporéarer Bodenbeeintrachtigungen durch Bodenverdichtun-
gen im Umfeld der BaumaRnahme aufgrund der Nutzung als Baustelleneinrichtungs-
flache oder beispielsweise durch Befahren mit Baumaschinen. Eine teilweise Uber-
formung der natlrlichen Bodenverhaltnisse hat bereits zwischenzeitlich durch die An-
lage der ErschlieRungsstral3en stattgefunden. Auf 40 % der Flache des Plangebietes
ist auch weiterhin wie bisher eine gartnerische Nutzung mit Erhalt der natirlichen Bo-
denfunktionen vorgesehen. Zusammenfassend ergeben sich durch die Uberplanung
der Teilflache des Baugebietes im Rahmen der 2. Anderung keine erheblichen Ver-
anderungen hinsichtlich der Auswirkungen auf das Schutzgut Boden.

d) Wasser
Oberirdische Gewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Anfallendes Abwasser wird der vorhandenen Kanalisation zugefiihrt (siehe Teil A,
Kap. 5.3). Fur den rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 45 wurde ein Entwasserungs-
konzept erstellt, das den Niederschlagsabfluss der versiegelten StraRenflachen in
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Mulden mit anschlieRender Versickerung vorsah. Das Niederschlagswasser der
Dach- und Hofflachen ist auf dem Grundsttick zu versickern. Diese Vorgaben gelten
unverandert als Festsetzung Nr. 7 in der 2. Anderung des Bebauungsplans. Die Be-
seitigung des auf den Grundsticken anfallenden Niederschlagswassers erfolgt auf
diesen selbst. Das Niederschlagswasser, das auf den 6ffentlichen Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung anféllt, wird in festgesetzte Versickerungsflachen au-
Rerhalb des Bebauungsbereiches geleitet. Das Merkblatt der "Deutsche Vereinigung
fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. v.", DWA_A 138 zu Planung, Bau und
Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und die Wasser-
schutzgebietsverordnung der Wasserschutzzone Il a sind zu beachten.

Da sich durch die 2. Anderung keine Anderungen hinsichtlich des Versiegelungsgra-
des des Plangebietes ergeben (siehe Teil C, Kap. 9b), sind keine weitergehenden
Auswirkungen bezogen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten.

e) Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Aufgrund der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 erfolgt keine grundséatzliche
Anderung der geplanten Grinstrukturen gegeniiber denjenigen, die aufgrund der
Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplanes zuldssig sind. Der Austausch der
Einzel- und Doppelhausbebauung mit gartnerisch genutzten FreirAumen durch eine
Mehrfamilienhausbebauung mit gartnerisch gestalteten Mietergérten ist im Hinblick
auf die Pflanzen- und Tierwelt sowie die Biologische Vielfalt in ihrer Bedeutung fur die
Pflanzen- und Tierwelt als gleichwertig einzustufen. Der Erhalt des Altbaumbestan-
des tragt zur Strukturvielfalt bei. Er stellt eine wichtige Biotopvernetzungsstruktur zwi-
schen den im Umfeld gelegenen Gehdlzbestanden dar.

Die Artenschutzprifung Stufe | (siehe Anhang 1) kommt zu dem Ergebnis, dass fir
die planungsrelevanten Arten in NRW die Zugriffsverbote nicht eintreten. Bei den Ub-
rigen Arten wird wegen ihrer Anpassungsfahigkeit und ihres guten Erhaltungszustan-
des bei vorhabensbedingten Auswirkungen davon ausgegangen, dass es keinen
Verstol3 gegen die Zugriffsverbote gibt. So ist fur die sogenannten Allerweltsarten
nicht von einer Stérung, Tétung bzw. einem Verlust oder einer Schadigung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten in dem Sinne auszugehen, dass es zu einer erhebli-
chen Beeintrachtigung bzw. Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population kommt. Hinsichtlich der Artenschutzbelange ist aufgrund des Erhaltens
des Altbaumbestandes sowie der Entwicklung strukturell ahnlicher und flachenméaRig
gleich groRer Freiraume kein Bedeutungsverlust im Vergleich zum Ursprungsbebau-
ungsplan zu erwarten.

f) Eingriffs-AusgleichsmalRnahmen

Im Ursprungsbebauungsplan Nr. 45 wurden in der Festsetzung Nr. 20 MalBhahmen
zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen festgelegt. Dazu gehdért die Ent-
wicklung einer Ortsrandeingriinung (Ausbildung einer landschaftlichen Kante, Fest-
setzung als Flache fur MalBhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschatft) als westlicher Abschluss sowie die Kompensation des ermittel-
ten Defizites von 51.670 Okopunkten iiber ein anerkanntes Okokonto im Gemeinde-
gebiet. Dabei handelt es sich um Flachen mit Waldumbaumafnahmen (Nadelwald in
Laubwald) und um eine Aufforstungsflache fur die erforderliche Erstaufforstung in der
Gemarkung Gartrop-Bunhl.

Da die im Rahmen der 2. Anderung festgesetzte Grundflachenzahl von 0,4 fiir den
Geltungsbereich des WA 1 nicht geandert wird, wird die Flachenbilanzierung des Ge-
samtbebauungsplanes fiir die 2. Anderung anteilig tibernommen.

23 Gemeinde Hinxe



Gemeinde Hinxe B-Plan Nr. 45 ,NelkenstraRe", 2. Anderung
Begruindung 15.08.2022

“Innerhalb der Baugebiete wird neben der zul&dssigen tberbaubaren Grundstiicks-
flache von 0,4 von einer weiteren Versiegelung von 20 % ausgegangen, so dass 40
% der Flache der Baugebiete als unversiegelte Flachen in die Kategorie Zier- und
Nutzgarten ohne bzw. mit Uberwiegend fremdlandischen Gehdlzen (HJ, ka4, Wert 2)

eingestuft wird."
(sh. Entwurfsbegriindung zum Bebauungsplan Nr. 45 NelkenstralRe vom 23.04.2015, Gemeinde Hiin-
xe, Anhang 3)

D.h. die aus der Festsetzung Nr. 20 des Ursprungsbebauungsplans resultierende
Kompensation des Eingriffs gilt fiir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45
fort. Dies betrifft auch die Zuordnung der Kompensationsflachen zu den Wohnge-
bieten WA 1 — 7. bzw. hier im Besonderen die Eingriffsgrundstiicke im Geltungsbe-
reich der 2. Anderung, (s. textliche Festsetzung Nr.10 in der 2. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 45).

Durch die Neuplanung entsteht kein zusatzlicher Bedarf an Kompensationsmal3-
nahmen.

Mit der Festsetzung Nr. 21 des Ursprungsbebauungsplanes wurde die Zuordnung
des Ausgleichs zu den 6ffentlichen Flachen mit anteilig 50,8 % und den privaten Bau-
flachen mit 49,2 % festgelegt. Auch diese Zuordnung bzgl. der Verteilung der Aus-
gleichsmaRnahmen bleibt fiir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 weiterhin

gultig.

10. Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
a) Larm

Die nordlich des Plananderungsbereiches verlaufende Schermbecker-Landstral3e B
58 stellt die wesentliche Larmquelle fir das Gebiet dar. Als weiter entfernt liegende
Larmquellen sind noch im Westen die BAB A 3 sowie die Sportanlagen im Stdosten
zu benennen.

Zur Ermittlung, Bewertung und Minderung der Larmbelastungen des Planungsgebie-
tes wurde in 2012 fir den Ursprungsbebauungsplan ein Schalltechnisches Gutachten
vom Institut fr Schalltechnik, Raumakustik, Warmeschutz, Dr.-Ing. Klapdor GmbH,
Dusseldorf erstellt.

Fur diese 2. Anderung wurde eine Schalltechnische Untersuchung des Biiros Wen-
ker & Gesing — Akustik und Immissionsschutz GmbH, Gronau im Juli 2022 durchge-
fuhrt, auf die an dieser Stelle verwiesen wird (sh. Anhang 2).

Nach den Ergebnissen der schalltechnischen Untersuchung ist im Plangebiet bei
freier Schallausbreitung lageabhangig mit verkehrsbedingten Beurteilungspegeln von
56 bis 59 dB(A) tags und 49 bis 52 dB(A) nachts zu rechnen (siehe Larmkarten in
den Kapiteln 9.2.1 und 9.2.2 der schalltechnischen Untersuchung).

Die Orientierungswerte werden gemaf3 DIN 18005 fur WA-Gebiete von 55 dB(A) tags
und 45 dB(A) nachts im Tageszeitraum (6 bis 22 Uhr) und im Nachtzeitraum (22 bis 6
Uhr) im gesamten Untersuchungsbereich um bis zu 7 dB(A) Uberschritten werden.
Bei freier Schallausbreitung ergeben sich auf den Baugrundstiicken maf3gebliche
AuBenlarmpegel von 62 bis 65 dB(A), sodass zum Schutz vor Verkehrslarmimmissi-
onen fur Aufenthaltsraume in Wohnungen bzw. Biroraume etc. gemaf3 DIN 4109-1
(2018-1) an die AulRenbauteile die Anforderungen an die Luftschallddmmung flr den
Larmpegelbereich Il zu stellen sind.

Fir einen ungestorten Schlaf sind im Plangebiet fur Schlaf- und Kinderzimmer
schallddmmende fensterunabhangige Liftungseinrichtungen notwendig. Mit ,fenster-
unabhangig" ist dabei gemeint, dass zur Gewahrleistung des hygienisch und bauphy-
sikalisch notwendigen Luftwechsels in Schlafraumen eine vom Offnen der Fenster
unabhangige - 10 - Luftung erforderlich ist; der Zusatz ,schallgedammt” bedeutet,
dass das nach DIN 4109-1 erforderliche gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Malf3
der AuRRenfassade durch diese Luftungseinrichtung nicht unterschritten werden darf.

24 Gemeinde Hiinxe



Gemeinde Hiinxe B-Plan Nr. 45 ,NelkenstraRe", 2. Anderung
Begriindung 15.08.2022

Zusammenfassend kommen beide Gutachten zu dem Ergebnis, dass in dem
Planédnderungsbereich unter Beachtung der empfohlenen schalltechnischen Maf3-
nahmen ein allgemeines Wohngebiet realisiert werden kann (sh. hierzu die aus der
schalltechnischen Untersuchung resultierende textliche Festsetzungen Nr. 9 auf der
Seite 17 dieser Entwurfsbegrindung). Damit werden gesunde Wohnverhaltnisse ge-
sichert.

Die Larmauswirkungen des durch die Neubebauung entstehenden Verkehrsaufkom-
mens sind aufgrund der geringen Zahl der Wohneinheiten als nicht erheblich einzu-
schatzen.

Im Plangebiet bestehen somit zurzeit keine Gber das zulassige Mal3 bekannten Be-
eintrachtigungen durch Larm oder Luftverschmutzungen.

b) Luft

Das Plangebiet befindet sich im Ubergangsbereich vom Freilandklima zum angren-
zenden, durch Siedlungsklima gepragten Bereich. Auf mikroklimatischer Ebene kon-
nen im Bereich der Gberbaubaren Flachen aufgrund von erhéhten Flachenversiege-
lungen im Rahmen der festgesetzten GRZ klimatisch negative Wirkungen wie z.B. Er-
warmungen auftreten. Im Allgemeinen entsprechen die klimatischen und lufthygieni-
schen Verhaltnisse jedoch der in Hiinxe vorherrschenden typischen Hintergrundbelas-
tung.

Die im bestehenden rechtskréaftigen Bebauungsplan Nr. 45 festgelegte Nutzung als
allgemeines Wohngebiet wurde nicht verandert. Die 2. Anderung des Bebauungspla-
nes fuhrt damit nicht zu zusatzlichen negativen Auswirkungen hinsichtlich der lufthy-
gienischen Belastung.

C) Gesundheitliche Beeintrachtigungen durch elektrische und/oder
magnetische Felder

Der Betreiber der aul3erhalb des Planédnderungsbereiches sidlich des Bebauungs-
plans Nr. 45 verlaufenden Héchstspannungsfreileitung hat Abstande von der Tras-
senachse der Freileitung in Bezug auf die Vertraglichkeit von Nutzungen in Zonen
von | — Il definiert. Das WA 1 befindet sich in der Zone Il mit 200 m bis 400 m Ab-
stand zur Trassenachse der Hochstspannungsfreileitung. Hier kbnnen nach Angaben
des Netzbetreibers Wohn- und Freizeitflachen ohne besonderes Konfliktpotential ge-
plant werden.

Gesundheitliche Beeintrachtigungen durch elektrische und/oder magnetische Felder
entstehen durch die 2. Anderung des Bebauungsplanes nicht.

d) Nachbarbebauung

Der Entwurf der 2. Anderung ermaglicht die beabsichtigte Bebauung mit Mehrfamili-
enhausern bei gleichzeitigem Erhalt der vorhandenen Grunstrukturen. Die Belange
der Nachbarbebauung, insbesondere an der 6stlichen Grundstiicksgrenze wurden
ausreichend beriicksichtigt, da durch die gednderte Festlegung der Baugrenzen die
Baukdérper ca. 10 m von der 6stlichen Nachbargrenze und ca. 38 m von der dortigen
Nachbarbebauung entfernt sind und sich somit mdgliche Beeintrachtigungen durch
Verschattung, Einsichtnahme in die angrenzenden Gartengrundstiicke sowie eine po-
tentielle erdriickende Wirkung ganz erheblich reduzieren bzw. gegenstandslos wer-
den. Der Fahrverkehr an der dstlichen Nachbargrenze wurde aus Griinden der nach-
barlichen Rucksichtnahme mit der Anordnung von max. finf Stellplatzen an einer
entsprechend vorbelasteten Stelle auf ein Minimum begrenzt.

Gegeniiber der stdlich und westlich angrenzenden Nachbarbebauung ist ausrei-
chend Abstand durch die Einhaltung der Abstandflachen gemaf der Bauordnung
NRW und den angrenzenden 6ffentlichen Verkehrsflachen gewahrleistet. Den stdlich
angrenzenden Nachbarn liegt jeweils die kiirzere Gebaudeseite moglicher Baukorper
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gegenuber. Ansonsten bleibt die gegenuliberliegende Stral3enseite von Bebauung frei
und ermdglicht den Blick in den neuen Innenhof. Zwischen der westlich angrenzen-
den Einfamilienhausbebauung und dem neuen westlichen Geb&audekorper befindet
sich der Quartiersplatz. Hier betragt der Abstand zwischen den Gebauden an der
schmalsten Stelle zwischen Sonnenblumen- und Kornblumenweg ca. 12 m. Er weitet
sich im Verlauf des Sonnenblumenwegs mit dem Quartiersplatz auf bis zu 35 m auf,
so dass auch hier mdgliche Beeintrachtigungen durch eine heranriickende Bebauung
auf ein vertragliches Maf3 reduziert sind.

11. Auswirkungen auf Kulturguter und sonstige Sachgiter

Im Geltungsbereich befinden sich keine Baudenkmaler; Bodendenkmale sind im
Plangebiet nicht bekannt. Sonstige Sachguter, wie z.B. eine landwirtschaftliche Nut-
zung, sind durch die 2. Anderung im Bereich der bereits als Baugebiet ausgewiese-
nen Flache ebenfalls nicht betroffen.

12. Auswirkungen auf das Klima und Folgen des Klimawandels
a) Klimaschutz

Hinsichtlich der Auswirkungen der 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45 auf das
Klima sind neben den lokalklimatischen Auswirkungen (siehe Teil C, Kap. 10 b) die
voraussichtlichen vorhabenbedingten Treibhausgasemissionen mit Wirkung auf das
globale Klima zu betrachten.

Im Rahmen der 2. Anderung wird die bisher vorgesehene Bebauung der Wohnbau-
flache WA 1 mit eingeschossigen Einzel- und Doppelhdusern durch eine Bebauungs-
struktur mit zweigeschossigen Mehrfamilienhdusern mit Flachdéachern ersetzt. Mehr-
geschossige Wohnungsbauten verfiigen Gber ein besseres Verhaltnis der wéarme-
schutzrelevanten Gebaudeoberflache zum beheizten Volumen des Gebaudes als die
bisher festgesetzten Einfamilienhduser. Bezogen auf die zu realisierende Wohnfla-
che und die Anzahl der Wohneinheiten fuhrt der geplante Geschosswohnungsbau
daher bei ansonsten gleichen Rahmenbedingungen zu einer Reduzierung der inner-
halb der Wohnbauflache WA 1 zu erwartenden Treibhausgasemissionen.

Die fur das Baugebiet WA 1 festgesetzten Flachdacher (Festsetzung Nr. 12) bieten
den Vorteil, dass Solarmodule auf der gesamten Dachflache installiert werden koén-
nen, unabhangig von der Gebaudeausrichtung. Photovoltaik und Solarthermie er-
maglichen eine klimaneutrale Versorgung der Geb&dude mit erneuerbaren Energien
und verringern damit die Treibhausgasemissionen.

b) Anfalligkeit gegentber den Folgen des Klimawandels

Die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45 enthélt eine Reihe von Festsetzungen,
die der Klimaresilienz des Baugebietes dienen.

Die bereits im geltenden Bebauungsplan Nr. 45 im Baugebiet WA 1 zur Erhaltung
festgesetzten Einzelbdume (Platane, Linde und zwei Eichen) sowie der Solitdrbaum
auf dem Quatrtiersplatz des Sonnenblumenwegs (Eiche) werden in der 2. Bebau-
ungsplananderung dauerhaft gesichert (Festsetzung Nr. 8). Die grof3kronigen Baume
verbessern das Mikroklima im Bereich der Freiflachen im Umfeld der Gebaude. Auf-
grund der Beschattung, durch Evapotranspiration und Senkung der Lufttemperaturen
fuhren sie bei den im Zuge des Klimawandels verstarkt auftretenden sommerlichen
Hitzeperioden zu glnstigeren bioklimatischen Verhaltnissen im Wohngebiet und die-
nen damit der Anpassung an den Klimawandel.

Der als erhaltenswert festgesetzte Baumbestand des Wohngebietes WA 1 bildet ge-
meinsamen mit den halbdffentlichen Flachen und den geplanten Mietergarten einen
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begriinten Innenhof (siehe Teil A, Kap. 6). Die Festsetzungen Nr. 6, 7 und 12 sichern
eine Durchgrinung der Freiflachen im Gebaudeumfeld.

Stellplatze und Garagen sind deshalb nur innerhalb der Baugrenzen oder auf den
speziell dafir festgesetzten Flachen zul&ssig (Festsetzung Nr. 6). Die Vorgéarten sind
als Vegetationsflachen (z. B. Rasen, Graser, Stauden, Kletterpflanzen, Gehdlze) an-
zulegen und dauerhaft zu erhalten (Festsetzung Nr. 15). Das auf den privaten
Grundstuicken anfallende Niederschlagswasser ist auf diesen selbst Uber begriinte
Mulden oder Rigolen zu versickern (Festsetzung Nr. 7). Diese Festsetzung ist insbe-
sondere vor dem Hintergrund der steigenden Anzahl von Starkregenereignissen von
Bedeutung.

Die Durchgriinung der Freiflachen im Gebaudeumfeld senkt durch Evapotranspiration
die sommerlichen Lufttemperaturen und schafft bioklimatisch gunstigere Bedingun-
gen. Sie erhoht damit die Klimaresilienz des Baugebietes und kann daruber hinaus
zum Erhalt der Artenvielfalt beitragen.

Fur die im Baugebiet WA 1 ermoglichten Mehrfamilienh&user werden im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 45 Flachdacher, auch als begriinte Dachfla-
chen, festgesetzt (Festsetzung Nr. 12). Flachd&cher ermdglichen neben einer Photo-
voltaiknutzung die konstruktiv einfache Anlage von begriinten Dachflachen, z.B.
durch eine extensive Dachbegrinung. Diese kann sowohl in bioklimatischer Hinsicht
als auch in Bezug auf den Wasserhaushalt die Klimaresilienz des Baugebietes star-
ken.

13. Auswirkungen auf die Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung im WA 1 wird konventionell durch entsprechend bemesse-
ne Stral3enkanéle (Schmutzwasser) und Leitungen fur Trinkwasser, Strom und Tele-
kommunikation in den Anliegerstralen Sonnenblumenweg und Kornblumenweg mit

Anschluss an die bestehende Infrastruktur in der Nelkenstral3e erfolgen.

Die ErschlieBung der ndrdlich gelegenen Baufelder erfolgt Uber ein Geh,- Fahr- und

Leitungsrecht zugunsten der Versorgungstrager. Die Kanale und Leitungen sind fir

die zusétzlich entstehenden Wohneinheiten ausreichend dimensioniert.

Zur Beurteilung der Mdglichkeit der Niederschlagswasserbeseitigung im Planbereich
wurde bereits im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des urspriinglichen Bebau-
ungsplanes ein Gutachten in Auftrag gegeben, dass eine Bodenuntersuchung sowie
Vorschlage zur Beseitigung des Niederschlagswassers zum Gegenstand hatte (s.
Bodenuntersuchungen GFG Gesellschaft fir Flachenrecycling und Geotechnik mbH,
Borken 2006), (sh. auch textliche Festsetzung Nr. 7 auf der Seite 16 und Hinweis zur
Niederschlagswasserversickerung auf der Seite 21). Weitere Untersuchungen sind
im Rahmen dieser 2. Anderung nicht erforderlich.

Die Ldschwasserversorgung (Menge, Zahl und Lage der Hydranten) wird im Zuge
der ErschlieBung des Planungsgebietes sichergestellt.

14. Anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Die Gemeinde hat die gerichtliche Eilentscheidung des OVG Miinster vom
13.05.2022 zum Anlass genommen, das stadtebauliche Konzept fir das Baugebietes
WA 1, welches maRgeblich Gegenstand der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr.
45 ist, grundlegend zu Uberarbeiten. Es wurden verschiedene Varianten geprift. So
hatte eine Variante, basierend auf dem Entwurf zur 1. Anderung, zum Inhalt, die zwei
westlichen Baukorper in Nord-Sud-Ausrichtung moglichst weit nach Westen zu ver-
schieben, um mindestens den Erhalt der zwei Eichen im Innenbereich und der Eiche
im Bereich der Verkehrsflache gewahrleisten zu kénnen.
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Dabei wére jedoch der Erhalt der Platane und der Linde nicht méglich und aufgrund
der Nahe der Baukorper zu den Baumkronen und Wurzelbereichen ein Erhalt der Ei-
chen fraglich gewesen.

Eine weitere Variante sah eine gednderte Anordnung der Baukorper gleich der aktu-
ell vorliegenden Bebauungsplananderung vor; die notwendigen Stellplatze wurden in
dieser Variante maf3geblich an der 6stlichen Grundstiicksgrenze platziert. Diese Va-
riante wurde aus Grinden der nachbarlichen Rucksichtnahme verworfen.

Bei Nichtdurchfiihrung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 kénnen Ge-
baude nur im Rahmen der bisher festgesetzten Mafl3gaben des Ursprungsbebau-
ungsplanes errichtet werden. Statt einer Bebauung mit strukturell dringend benétig-
ten Mehrfamilienwohnhausern kénnen lediglich Einzel- oder Doppelhduser entstehen.

15. Bodenordnende MalBhahmen
Bodenordnende MalRnahmen, sind soweit derzeit erkennbar, nicht erforderlich.

16. Flachenbilanz

Geltungsbereich der 2. Anderung des Be- 5077 gm 100,00 %
bauungsplanes Nr. 45  NelkenstralRe*

Uberbaubare Grundstiicksflache Allgemei- 1450 gm 28,5 %
nes Wohngebiet WA 1

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim- 917 gm 18,1 %
mung

TEIL D VERFAHREN

Folgende Verfahrensschritte im beschleunigten Verfahren gem. 8§ 13 bi.V.m. 13 a

BauGB werden durchgeflhrt:

- Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist fur die Offent-
lichkeit

- Beteiligung der Behérden und sonstiger Tréager 6ffentlicher Belange gem.
8 4 Abs. 2 BauGB,

- Offenlegung des Planentwurfs gem. § 3 Abs. 2 BauGB,

- Satzungsbeschluss

Gemeinde Hinxe

Der Birgermeister
Bauamt

Hinxe, den 15.08.2022

(i.A. Gisela Lehmkuhl, Dipl. Ing. Architektin)

28 Gemeinde Hiinxe



	Gemeinde Hünxe
	Entwurfsbegründung zum
	ABBILDUNGEN
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